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BBEERRGGPPOOSSTT
AANNNNEERRSSCCHHBBAARRRRIICCHH

Bergpost sagt danke 
Sankt Andreasberg, den 03. August (ts) 
15 Wochen Bergpost Annerschbarrich liegen 
heute hinter uns. Die dreizehnte Vollausgabe 
ist hiermit erschienen. 
Im Namen des Teams sage ich allen Lesern, 
Leserbriefschreibern und Inserenten danke. 
Auch die knapp hundert Abonnenten, die sich 
innerhalb der letzten vier Wochen angemeldet 
haben, wollen wir nicht vergessen. Ihnen 
gebührt besonderer Dank, da sie genauso, wie 
wir, fest an eine eigene kleine Zeitung für 
Sankt Andreasberg glauben. 
Ohne unsere ehrenamtlichen Autoren hätten wir 
diese kleine Zeitung gar nicht aufbauen können. 
Deshalb hier auch mein besonderer Dank an Alle, 
die uns mit Berichten, Artikeln und Fotos versorgt 
haben.  
Aber auch hinter den Kulissen gibt es noch einige 
fleißige Helfer, die immer nach dem Druck die 
Bergpost zusammentragen und falten, denn eine 
Maschine haben wir dafür noch nicht. 
Last not least dürfen wir unsere Austräger nicht 
vergessen, die sowohl bei Regen, als auch bei 
35°C im Schatten die fertigen Zeitungen zu den 
Briefkästen der Leser getragen haben. 
Liebe Leser, wenn wir in der Woche bis zum Er-
scheinen der 14. Ausgabe die Mindestanzahl der 
Abonnenten noch zusammenbekommen, dann 
geht es fast in gewohnter Weise weiter mit der 
Bergpost. Kaufen kann man sie vorerst bei Dieter 
Schmidt, bei Brockschmidt, bei Bäckerei 
Scheunemann, im Kuckuck, in der Harzresidenz, 
im Hotel Skandinavia und im Rehberger 
Grabenhaus und natürlich im Büro der Bergpost. 
 

Mit harzlichem Glückauf 

 

Fotowettbewerb 
Sankt Andreasberg, 03. August (ts) 
Auch in der letzten Woche sind noch einige 
Zusendungen für den Fotowettbewerb "Sankt 
Andreasberg hat die schönsten Aussichten" 
gekommen. Er läuft noch bis zum 31. August.  
Hauptpreis ist eine Digitalkamera. 
Abgegeben werden können einzelne Bilder 
(Papierabzug oder Digital) oder auch Serien von 
thematisch zusammenhängenden Bildern. 
Die Veröffentlichung erfolgt dann im November 
mit anschließender Preisverleihung. 
 

Wetter ab 03. August 

Vorhersage für Sankt Andreasberg (620m)
Tag  ► Do Fr Sa 
Tiefst-

temperatur 10°C 9°C 10°C 

Höchst-
temperatur 18°C 20°C 17°C 

Vormittag 
   

Nachmittag
   

Abend 
   

Trend für Sankt Andreasberg (620m) 
Tag  ► So Mo Di 
Tiefst-

temperatur 14°C 13°C 13°C 

Höchst-
temperatur 18°C 20°C 18°C 

Wetter 
   

Wind N 2-3 NW 3 NW 2-3 

Mit freundlicher Genehmigung von www.wetteronline.de 
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Bergwacht im Galopp? 
Sankt Andreasberg, den 29. Juli (rw) 
Premiere für die Bergwacht 
Pferdeverstand und Wettinstinkt waren nicht 
die Gründe, die die Bergwacht Sankt Andreas-
berg zur diesjährigen Galopprennwoche nach 
Bad Harzburg zogen. Vielmehr hatte das DRK 
Bad Harzburg die Bergstädter um Unter-
stützung beim Sanitätsdienst gebeten.  
Das neue ATV (All-Terrain-Vehicle) ist nämlich 
nicht nur für den Wintereinsatz in schwer zugäng-
lichen Waldgebieten erste Wahl, auch in dem 
weiträumigen Gelände der Rennbahn Bad Harz-
burg hat es gute Dienste geleistet. Mit dem wen-
digen Gerät sind Zuschauerbereiche zugänglich, 
die dem "normalen" Einsatzfahrzeug versperrt 
sind. Und auch die Versorgung der im gesamten 
Gelände platzierten Außenposten z.B. mit 
Material wurde gerne der Bergwacht mit ihrem 
ATV überlassen, zumal der Umbau der Rennbahn 
noch nicht abgeschlossen ist und sich noch nicht 
alle Wege in einem problemlos befahrbaren 
Zustand präsentierten. 

 
Spezialanhänger, ein Prototyp unserer Bergwacht 
Der Anhänger, der das ATV mit dem Einsatz-
fahrzeug zur Rennbahn transportiert, wird vor Ort 
zum Anhänger des ATV, auf dem ein Verletzter 
transportiert werden könnte. Dass das ATV mit 
allem, was die Bergwacht beim Einsatz braucht, 
ausgerüstet ist, versteht sich von selbst: 
Notfallrucksack, Trage und ein Defibrillator 
waren zur Hand – und wurden hoffentlich nicht 
benötigt. 

Modenschau mit Tanz 
Sankt Andreasberg, den 29. Juli (ts) 
Ein heißer Nachmittag in Sankt Andreasberg. 
Im Kurpark sammeln sich bereits ab 14:00 
Uhr die Besucher, die gespannt auf die 
Eröffnung der Modenschau mit Musik und 
Tanz warten, die der Tanzsportclub Rot-Gold 
dieses Jahr das zweite Mal 
anbietet.

 
Die Gäste sammeln sich langsam 

Rehberger Grabenhaus
Die Waldgaststätte mit dem vollen Programm 

 
Geöffnet Di – So 9.00 bis 18.00 Uhr und an 
Feiertagen;  immer kinderfreundlich

 

Immer die leckersten Gerichte 
 

Tel 055 82 / 789 
Rufen Sie nicht an,  
kommen Sie vorbei. 

Es lohnt sich ☺ 
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Kurgeschäftsführerein Heike 
Geils begrüßte die Gäste auf das 
herzlichste und übergab das 
Mikrofon dann an Jeffrey Kress 
vom Tanzsportclub Rot-Gold.  

 
Der zweite Vorsitzende des 
Tanzsportclub wünschte allen 
Gästen viel Spaß und musste 
sich dann aber schon sputen, da 
er selber als Model an den 
Vorführungen teilnahm. 

 
Bei immer noch über 28°C im 
Schatten führten die schönsten 
Frauen und die elegantesten 
Männer von Sankt Andreasberg 
tanzenderweise die Mode von 
"Sheryn M." aus Bad Lauter-
berg vor. Und wer schon einmal 

selber auf Asphalt getanzt hat, 
weiß wie schwer das ist. 

 
Gewinnerin des Hauptpreises 
der Tombola wurde Brigitte 
Sandrock. 

 
Sie freute sich sehr über den 
ersten Preis und besonders 
darüber, dass "Sheryn M." das 
600 Euro teure Modellkleid 
auch in der passenden Größe zur 
Verfügung stellt.  
Für die passende Musik sorgte 
Diskjockey Willi Neugebohrn. 

 
 

Open Air 
Disco im 
Kurpark 
St. Andreasberg, 29.07. (ts) 
Als Ausgleich für die zu 
Walpurgis wegen des Wetters  
ausgefallene Veranstaltung 
fand am letzten Samstag ab 
17:00 Uhr eine Open-Air-
Discothek im Kurpark statt. 
Die Gäste konnten sich dieses 
Mal nicht über das Wetter 
beklagen und hielten bis zum 
Ende durch. 
Solange es noch hell war, 
scharten sich die wenigen Gäste, 
die gleich von der Modenschau 
geblieben waren, hauptsächlich 
um den Bierstand des Rehberger 
Grabenhauses. 

 
Frank und Claudia hatten alle 
Hände voll zu tun, die Durstigen 
zufrieden zu stellen. 

 
Mit anbrechender Dämmerung 
füllte sich der Platz dann wieder 
sehr schnell und auch die 
Musikwünsche ließen nicht 
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lange auf sich warten. 

 
Sandra und Natascha beim 
Diskjockey von "Master Music" 
Das Programm war fetzig 
fröhlich. 

 
Einige Tänzer wagten sich bereits 
im hellen auf die Tanzfläche. 

 
 

 
Bis Mitternacht hielt die Stim-
mung an und die Fête hätte für 
einige leicht noch weiter gehen  
können. Man munkelt, dass der 
Cartoon anschließend noch 
herhalten musste :-)  

 
 
Computer 
Monitore 
Beamer 
Telefone 
Software  
Büromaterial 
Prospektdrucke 
Kassensysteme 
Internetanschluss 
Computerkabel 
 
 
Mühlenstraße 19 
055 82 / 999 881 

ZUM KUCKUCK

 
Mit großer Terrasse 
 
demnächst: 

BEACH-PARTY 
 

Mo, 07.08. geschlossen 
Di, 08.08. geöffnet 

Sonst alle Tage außer 
dienstags ab 15:00 Uhr 

geöffnet 
Tel 055 82 / 80 98 947 

http://www.zumkuckuck-
andreasberg.de/ 

 
Ristorante - Pizzeria 

 
• Pizze 
• Pasta 
• Insalate 
• Minestre e 

zuppe 
• Pasta al forno 
• Piatti di carne 
• Piatti di pesce 
• Torte e dessert 

 
täglich geöffnet von 
11:00 bis 15:00 und 
17:30 bis 23:00 Uhr 
Sankt Andreasberg, 
Schützenstraße,  
Tel 055 82 / 999 987 
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Nightlife 
Sankt Andreasberg, den 01. August (ts) 
Redaktionssitzung im Restaurant Fischer bis 
21:50 Uhr und aufmerksam umsorgt vom 
Chef, Nico Gehricke. Danach aber schnell noch 
ein paar Minuten entspannen und ein par 
"geistige Getränke" zu sich nehmen.  
Ups, nun ist es schon 22:30 und das Restaurant 
Fischer hat eigentlich schon geschlossen. Nur gut, 
dass in einer gepflegten Gastronomie die Gäste 
nicht einfach hinausgeworfen werden. Kann ja 
schließlich mal vorkommen, dass man sich 
verquasselt :-) 
Aber die Nacht ist noch jung und Andreasberg 
bietet weitere Möglichkeiten für Nightlife. Wo 
gibt es jetzt noch einen späten Salat? "La Capri è 
ancora aperta". So ein Glück! 

 
Schnell einen Tisch belegt, und den Salat bestellt. 

 
Wer fehlt denn auf dem Bild? 
Mehr, als ein Weißbier und einen Salat braucht 
ein Redakteur doch sowieso nicht - oder? 

Bist Du im Harzwald 
zu Besuch, dann 

kehre ein im 
Königskrug 

Familie König freut sich auf 
Ihren Besuch 

täglich geöffnet ab 10:00 Uhr 
Tel. 055 20 / 13 50  

 

Seit mehr als 60 
Jahren gilt: 

Wer drei königliche 
Windbeutel schafft, 

bekommt den 
vierten umsonst. 

 

Den darf er auch mit nach 
Hause nehmen 
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Offene Kunstwerkstatt am Rathaus 
Noch bis zum 06. August gastiert die offene 
Kunstwerkstatt in der Rathausscheune. 13 bis 15 
Künstler stellen ihre Werke aus und lassen sich 
beim Arbeiten auf die Finger schauen. Teilweise 
animieren sie zum Mitmachen. Informationen und 
Anmeldung zu den Kursen bei Edith May unter 
055 82 / 670  
Schützenfest 

04. August 19:00 Uhr beginnt das Schützenfest 
Sankt Andreasberg im Festzelt auf dem 
Schützenplatz. Die Eröffnung finmdet um 20:00 
Uhr mit einem Heimatabend und den 
"Bergmusikanten Sankt Andreasberg" statt. Am 
Samstag geht es dann um 9:00 Uhr weiter mit 
dem Scheißen auf allen Ständen. 
Fußballdamen neue Saison beginnt 
Am 08. und am 10. August jeweils ab 18:00 
beginnt das Training für die neue Saison auf dem 
Samson. Zuschauer sind willkommen. 
Am 12. August um 17:00 Uhr findet das erste 
Testspiel gegen die Damenschaft des SV 
Göttingen 05 auf dem Samson statt. 
Batman auf der Spur 
Am Dienstag, den 08. August gegen 20:30 
beginnt die Fledermauswanderung am 
Nationalparkhaus Sankt Andreasberg. Ursel 
Morgenstern führt die Gruppe durch den Kurpark. 
Mit Hilfe eine "Bat-Detektors" werden die 
scheuen Flieger ausfindig gemacht. Dauer ca. 2 
Stunden. 
Nachtwanderung 
Samstag, den 12. August um 18:00 Uhr beginnt 
die Abendwanderung zum Hüttenabend am Wan-
dertreff am Kurhaus. Der Rückweg erfolgt als ge-
führte Nachtwanderung. Anmeldung bei der Tou-
ristinformation (055 82 / 803 38) ist erforderlich. 
Minigolf-Turnier für Kids 
14. August, 15:00 Uhr auf dem Minigolfplatz im 
Kurpark. Bitte meldet Euch vorher bis 11:00 Uhr 
bei der Touristinformation oder auf dem 
Minigolfplatz an. 

 Bei uns 
finden Sie 

außer Blumen 
und Kunst 

auch einige 
Bio-Artikel 

von 
anerkannten 

Betrieben,
wie z.B. 

Bio-Weine, 
Bio-Biere,

Bio-Schinken 
und Honig 

von Bioland, 
Bio-

Kräuteressig 
und Met.

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Blumen-Fachgeschäft 
H. G. Geyer 

Dr. Willi-Bergmann-Straße 5 
37444 Sankt Andreasberg 

Tel 055 82 / 516 
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Leserbriefe werden ggf. gekürzt und grob redigiert 
wiedergegeben. Die Originale sind in der Redaktion 
einsehbar. Sie haben keinen Bezug zur Meinung der 
Redaktion. Anonym eingesandte Briefe werden nicht 
gedruckt. Anonymisierte Veröffentlichung ist möglich. 
 

Anmerkungen eines Zugereisten  
Im Jahr 2000 haben wir unseren Wohnsitz von 
Berlin nach St. Andreasberg verlegt, und bis 
heute sind wir der Meinung, dass unsere Ent-
scheidung richtig war. Für uns sind die Stärken 
des Städtchens wichtig, die wenigen Nachteile 
(öffentlicher Nahverkehr, längere Winter und 
andere) zählen nicht. 
Welche Gründe waren es, die uns hierher zogen?  
Wir suchten einen Ort, der viel Natur bietet: Note 
1 für St. Andreasberg! der die Bezeichnung 
„Luftkurort“ wirklich verdient: Note 1 für St. 
Andreasberg! in dem alle vier Jahreszeiten 
reizvoll sind: Note 1 für St. Andreasberg! in dem 
der Autoverkehr nicht das Stadtbild beherrscht: 
Note 1 für St. Andreasberg! der eine ausreichende 
Infrastruktur aufweist: Note 2 bis 4 für St. 
Andreasberg, je nach Anspruch.  
Dazu kam der adrette Eindruck der Straßen mit 
Blumen vor vielen Fenstern und schließlich ein 
passendes Immobilien-Angebot. Freundliche Be-
hörden, geringe Kriminalität und nicht zuletzt 
sympathische Nachbarn waren und sind weitere 
Pluspunkte.  
Viele Bürger blicken wohl eher griesgrämig in die 
Zukunft. Die bekannten Probleme machen 
natürlich wenig gute Laune, aber zum Resig-
nieren gibt es wahrlich keinen Grund. Die Som-
merrodelbahn, der Hochseilgarten und im Winter 
auch die Reifenrutschbahn sind bereits Attrak-
tionen des Ortes, kleine und größere Veranstal-
tungen bieten Unterhaltung für junge und ältere 
Gäste. Man merkt das Bemühen, Annerschbarrich 
attraktiver zu machen.  
Ein paar Gedanken dazu möchte ich hier 
loswerden, ohne sie zunächst näher zu erläutern: 
Die Kurtaxe sollte mit einem direkten Nutzen 
(freier Eintritt o.ä.) für die Gäste verbunden 
werden, oder noch besser, auf die Zimmerpreise 
umgelegt werden. Beide Ideen sind nicht neu, 
aber aus Gesprächen habe ich den Eindruck, dass 
die jüngste Erhöhung viele Gäste verärgert hat. 

Wie wäre es mit einer Kampagne „Generationen-
Urlaub“? Großeltern machen bei uns Urlaub mit 
den Enkelkindern, die Eltern haben frei. Das 
würde uns zumindest von üblichen Urlaubs-
angeboten etwas abheben. 
Viele „normale“ Touristen finden St. Andreasberg 
langweilig, viele andere aber schätzen unsere 
Stärken besonders. Wir sollten uns Gedanken 
machen, wie wir unsere Zielgruppen (Vogel-
kundler? Wanderfreunde? Fledermaus-Beobach-
ter? Großstadtmüde?) besser erreichen und zum 
Besuch animieren. 
Viele Menschen in Deutschland träumen von 
einem preiswerten Eigenheim - wir würden uns 
über neue Bürger freuen. Ein zentrales Register 
der bei uns angebotenen Immobilien könnte beide 
Seiten helfen. Keine Maklertätigkeit wohlge-
merkt, nur reine Informationen. 
Schön wären vor allem Ideen, die uns 
überregionale Aufmerksamkeit bringen würde. 
Kein Zweifel, St. Andreasberg ist von der Natur 
besonders begünstigt. Wie machen wir der Welt 
das klar? 
In Spanien hat ein Bürgermeister sein Dorf zum 
Blühen gebracht, indem er Familien aus 
Argentinien anlockte - eine Meldung, die vor 
kurzem in der Berliner Zeitung stand. Irgendwo in 
Deutschland wurde vor ein paar Jahren angeblich 
heilende Strahlung in einem alten Stollen ent-
deckt. Seitdem fahren dort Leute hin, um unter 
der Erde zu essen, trinken und zu schlafen. Die 
Altenauer propagieren die Kräuter und den 
"Würzel", was zumindest ein interessanter 
Ansatzpunkt ist. Sollte uns da nicht noch etwas 
besseres einfallen? 
Zum Schluss ein herzliches Dankeschön an die 
Arbeitsgemeinschaft Bergpost. Mir scheint, die 
Bergpost ist etwas, was hier bisher sehr gefehlt 
hat. (Hagen Kilburg) 
Bitte wiederholen 
Am Samstag den 29.07.2006 waren wir im 
Kurpark von St. Andreasberg zum Besuch der 
Modenschau. Es hat uns sehr gut gefallen. Die 
Damen des Tanzklubs Rot Gold haben es sehr gut 
verstanden, die Kleider vorzuführen. Das Abend-
programm mit der Musik ist sehr gut angekom-
men und hat uns Andreasbergern und den Gästen 
sehr viel Spaß bereitet. 
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Solch eine Veranstaltung sollte man nach unserer 
Meinung auf jeden Fall wiederholen. 

 
(Stephanie Theinhardt und Kai Hildebrandt) 
 
 

Annerschbarrich aufgewacht und 
mitgemacht! 
Seit 12 Wochen (1 Vierteljahr) genießen wir in 
unserem nur noch 2000 echte Einwohner zählen-
den Städtchen kostenlos eine uns alle verbindende 
Informationsquelle = die Bergpost. Noch habe ich 
niemanden gehört , der diese, jedem Haushalt zu-
getragene Zeitung, nicht als Gewinn für unseren 
Ort sieht. Dagegen haben mich Clausthal-Zeller-
felder, Braunlager und Gäste angesprochen, dass 
sie uns um dieses Informationsblättchen beneiden. 
Diese 13. 'Bergpost' wird die letzte kostenlos im 
Ort verteilte Ausgabe sein, denn irgendwann stößt 
jeder noch so große Idealismus an seine finan-
ziellen Grenzen. Ab der 14. Ausgabe wird "sie" 
dann nur im Abonnement oder für 50ct. bei 

einigen Verkaufsstellen zu haben sein. Bisher 
sind pro Ausgabe 1200 - 1500 Exemplare 
gedruckt worden. Wieviel sollen es ab Ausgabe 
14 sein? Eine schwierige Kalkulation für den 
Herausgeber, wenn man weiß, dass die Druck-
kosten pro Exemplar allein bei 20ct. liegen. 
Werden 1000 Exemplare umsonst gedruckt, lan-
den 200 € ungelesen im Altpapier. Gleichzeitig 
hätte die Bergpost ihren Hauptsinn verloren, 
nämlich informatives Bindeglied für unseren Ort 
zu sein. Wir wären wieder allein auf die wesent-
lich teuere und beklagenswert dünne Bericht-
erstattung in der Tageszeitung angewiesen.  
Kein Rätselraten mehr über provokative Leser-
briefe , keine kritisch-informativen Berichte wie 
z. B. zu den Gaspreisen, keine aktuellen Pro-
grammhinweise bzw. anschließenden Kritiken 
usw. Ich jedenfalls würde die "Bergpost" schon 
heute vermissen , wenn es sie morgen nicht mehr 
geben sollte. Darum gehöre ich auch von Anfang 
an zu den inzwischen auf über 100 angewach-
senen Abonnenten, die sich dieses Lesevergnügen 
ein Jahr lang Woche für Woche für insgesamt 25€ 
ins Haus bringen lassen. Um eine wirtschaftlich 
kalkulierbare Basis für den Herausgeber zu 
schaffen, sollte wenigstens jeder 8. Andreasberger 
ein Abo schalten. Dann wären es 250 Abos. 
Darum rufe ich allen Lesern zu : Jetzt heißt nicht 
abwarten, ob das Experiment gelingt , sondern 
mitmachen, damit es in Annerschbarrich endlich 
an einer Stelle wieder "bergauf" geht!  
(Hans Bahn) 
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Bürozeiten täglich 15:30 bis 
22:00 Uhr (auch Sonntags) 
bitte haben Sie Verständnis 
dafür, wenn wir trotzdem oft 
unterwegs sind. 

 

Für Deine 
nächste Nacht-
wanderung  

 

 

Der Strahler mit der 
starken Leuchtkraft, 25 
Watt-Lampe 
4Ah-Akku, Ladegerät für 
230V und fürs Auto 

nur12,00 €  
Mühlenstraße 19 
37444 Sankt 
Andreasberg 

Endlich wieder eingetroffen 
Diese Scheinwerfer leihen wir Euch auch für 
Eure nächste Tour. Einfach ausprobieren!
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Berghotel Glockenberg 

 
Nach dem Stadtbummel lohnt es sich, einen Ab-
stecher ins Hotel Glockenberg zu machen, um 
St. Andreasberg von seiner schönsten Seite von 
der Terrasse aus zu bewundern. 
 

Berghotel Glockenberg 
Am Glockenberg 18  

Bes. Olaf Reinhold 
Telefon 055 82 / 219 

 

Angebot: 
Frische Pfifferlinge ab 7,95 € 
 

Durchgehend Küche von 11.00 - 21.00 Uhr mit 
reichhaltiger Speisekarte.  Kein Ruhetag 

 

WELLNESS HOTEL 

SKANDINAVIA 

Endlich!  
Zeit fürs Ich. 

Wellness & Beauty für 
Sie und Ihn 

Naturkosmetik, 
Massagen, Fußpflege 
Hot Stone Massagen 

Fußpflege, 
Fußreflexzonenmassage

Ganzkörpermassage 
Lehmwickel 

Güsse, autogenes 
Training 

Aqua Fitnesskurse 
 

Hausbesuche bei allen Anwendungen mög-
lich! GUTSCHEIN 3,-€  pro Anwendung bei 
Vorlage dieser Werbung 
 
 

Hotel Skandinavia 
An der Rolle 
37444 St. Andreasberg 

Tel.055 82 / 644

Neue Damenfußball-
Saison 2006/2007 
Sankt Andreasberg, 01.08. (mr, et) 
TSC-Fußballdamen bereiten sich auf die 
Saison 2006/2007 vor. Am Dienstag, den 08. 
August und am Donnerstag, den 10. August  
beginnt jeweils um 18:00 Uhr für die 
Fußballdamen das erste Training der neuen 
Saison. 
Um sich auf das erste Testspiel am 12. August um 
17:00 Uhr in Andreasberg gegen die 
Damenmannschaft des SV Sparta 05 Göttingen  
(Niedersachenliga) entsprechend vorzubereiten 
(zahlreiches Erscheinen ist wichtig). 
Der Anpfiff für das Freundschaftsspiel ist um 
17:00 Uhr am Samson. Die Damen freuen sich 
auf ihre Fans. 
Ab 14. August findet das Training wie gehabt 
jeweils montags und donnerstags statt. Gerne 
laden die Fußballerinnen interessierte Mädchen 
und Frauen zu einem Probetraining ein. Im 
Rahmen der Teilnahem am Umzug des 
diesjährigen Schützenfestes treffen sich die 
Spielerinnen am 06.08. um 13:00 Uhr auf dem 
Sportplatz. 
Vorrangig möchte sich auf diesem Weg die 
Damenmannschaft nochmals ganz herzlich bei 
allen Sponsoren für ihre Unterstützung bedanken, 
die auf diese Weise ihren Beitrag zu einer so 
erfolgreichen letzten Saison beigetragen haben. 
Namentlich stehen hierfür: 
Förderverein, Fußball-Vorstand - Sigrid Schuller, 
Firma Schierker Feuerstein, VHG Herr Otto, 
Dachdeckerfirma Dittmann, Fleischerei Dieter 
Lambertz, Blumengeschäft Geyer, Sabine Herbst 
Schützenbaude, WBS Olpe, Haus Hanneli, 
Brauerei Kolberg in Altenau, Kurhausrestaurant 
Herr Aktas. 
Der neue Spielplan für die Saison wird in der 
Bergpost und auf www.damen-tsc.de im Internet 
veröffentlicht, sowie er feststeht. 
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Nordic-Walking-Park  
Sankt Andreasberg, den 27. Juli (cher) 
Nordic-Walking-Park offiziell eröffnet - von 
blau (wie leicht) bis schwarz (wie schwer) 
Was lange währt wird endlich gut. Für den 
Nordic-Walking-Park von St. Andreasberg, be-
durfte es eines großen Engagements, um diesem 
Sprichwort Geltung zu verschaffen, und viel Be-
harrungsvermögens eines Trios mit Manfred Paul, 
Lars Jaceck und Werner Schrader. Unterstützt 
und technisch beraten wurden sie dabei auch von 
Dr. Michael Wildenhayn. Und finanziert wurde 
das Ganze aus Mitteln des Kur- und Verkehrs-
vereins. 
Drei unterschiedliche Routen werden dem Nordic 
Walker angeboten: eine leichte (basic), gekenn-
zeichnet mit der Farbe blau, einer Länge von 4km 
und einer Höhendifferenz von insgesamt 70m; 
eine mittelschwere (advanced), Farbe rot, Länge 
7km, Höhendifferenz 105m und eine schwere 
(Top Walker) schwarz, Länge 13km und Höhen-
differenz 280 m. 

 
"Harzhirt" Werner Schrader, Manfred Paul, 
Bürgermeister Hans-Günter Schärf 
Der Ausgangspunkt für alle Strecken befindet 
sich etwa 100 m hinter dem Panorama-Bad mit 
Richtung auf Braunlage, gleich unterhalb der 
Gaststätte "Zum roten Bären", kurz vor dem 
Loipentor. Das gemeinsame Ziel aller drei Routen 
liegt oberhalb des Starts, auf der anderen Seite der 
Landesstraße. Mit den drei Routen werden den 
Gästen die schönsten Wege rund um 

St. Andreasberg erschlossen, beste Aussichten 
inbegriffen. Die einzelnen Strecken wurden 
lückenlos ausgeschildert, so dass auch 
Ortsunkundige den Weg nicht verfehlen können. 
Manfred Paul und "Harzhirt" Werner Schrader 
stellten den Nordic-Walking-Park kürzlich Bür-
germeister Hans-Günter Schärf vor und ernteten 
viel Lob und Anerkennung. Schärf zeigte sich er-
freut und dankbar für diese Einrichtung, erst recht 
für das gute Beispiel eines bürgerlichen Enga-
gements. Auch sah der Bürgermeister in dem 
Nordic-Walking-Park ein attraktives Angebot für 
die Gäste der Bergstadt. 

 

Massagepraxis & med. Fußpflege 

Sophie Klinge 
Klassische und Bindegewebsmassage, 
Fangopackungen, Heißluft, Rotlicht 

Schützenstraße 12 
37444 Sankt Andreasberg 

Tel 055 82 / 17 82 od. 999 413 
Mobil 0 175/10 52 368 

Im 

RREESSTTAAUURRAANNTT

FFIISSCCHHEERR
ist 

SSCCHHNNIITTZZEELLWWOOCCHHEE!!
Sie haben die Wahl 

zwischen 
11 verschiedenen 

Varianten
ab 6,50€

 

11:00-14:00 + 17:30-22:00 
Vorbestellung möglich 

055 82 / 739 
Dr.-Willi-Bergmann-Straße 

Sankt Andreasberg 
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Kinderfest 
Sankt Andreasberg, den 31. Juli (ts) 
Für das geplante große "Kinderfest des 
Harzes" sind die Weichen auf grünes Licht 
gestellt worden. Heike Geils, Bürgermeister 
Schärf, Frank Hoppe und Thomas Schmieder 
haben am letzten Montag wesentliche Punkte 
besprochen. 
Es haben sich zwar schon einige Helfer und 
Aussteller gemeldet, damit das erste Fest in 
kleiner Version aber bereits am 02.+03. 
September in Sankt Andreasberg stattfinden kann, 
werden noch viele fleißige Hände benötigt. Alle, 
die an einer Belebung unserer Bergstadt Interesse 
haben, sollten sich beteiligen. Tel. 789 
(Grabenhaus), 999 881 (Bergpost) 803 30 
(Touristinformation) oder per eMail an 
bergpost@annerschbarrich.de 

 

Eröffnung am 04. August 
19:00 Uhr 

Schützenba
ude

Zum Hüttenabend 
ins 

 
am Samstag, den 12. August 2006 

um 18:00 Uhr ab Kurhaus 
Wandertreff 

Anmeldung bis 11.08.06 in der 
Tourist-Information erforderlich 

Haus am Kurpark
Ulla + Jaques Burger

Am Kurpark 1
37444 Sankt Andreasberg

Tel. +49(0)55 82/10 10
Fax +49(0)55 82/92 30 89
haus.am.kurpark@harz.de

 

Eröffnung am 04. August 19:00 Uhr 

Schützenbaude
 

Kathrin + Rainer Achtert  
freuen sich auf Euch zur 

Eröffnungsfeier 
am 04. August ab 19:00 Uhr 
Ein Faß Freibier steht bereit 

& Sekt für die Damen 
 
 
 
 

Zur Schützenbaude,  
Inhaberin Kathrin Achtert,  

Schützenstraße,  
Sankt Andreasberg 

Burgi's 
Hausmeisterservice 

 
Der freundliche Service rund 
ums Haus mit Winterdienst 

 
 
 
 

Burkhard Willecke 
Wäschegrund 7 

37444 St. Andreasberg 
Tel 05582/999458 
Fax 05582/999459 

Mobil 0171/7796762 
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Windbeutel XXXL  --  Obsttorten 
Schwarzwälder Kirschtorten 

alles aus eigener Herstellung  
große Eisbecher  -- und vieles mehr 

mit großer Terrasse 

Anzeige 
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Verschiedenes 
Redaktionssitzung 
der Bergpost jetzt jeden Dienstag 
ab 19:00Uhr im Restaurant 
Fischer. 
 

Verkäufe 
Druckerpapier A4 
für nur 3,50€ per Paket (500 Blatt) 
bei Thomas Schmieder, St.  
Andreasberg, Mühlenstraße Tel 
055 82 / 999 881 
bergpost.annerschbarrich.de 
 

Kaufe/Verkaufe Handys  
auch gebraucht, guter Zustand, IT-
SERVICE-HARZ, Elbingeröder 
Straße 3, 38700 Braunlage, Tel 
055 20 / 804 835 
 
 

Haus und Hof 
Trockener Lagerraum 
Suche immer noch möglichst 
frostsicheren Lagerraum oder in 
leerstehender Wohnung ca. 15-20 
m². Angebot an Bergpost Fax 
055 82 / 999 882 erbeten 
 

Wohnungsangebote 
Sankt Andreasberg, Auf der 
Höhe 29, ab 01.11.06 
3 Zi. Whg. 120m² incl. Dachaus-
bau (2 kl. Zi.) im 2Fam. Haus, 
Küche, Bad, großer Balkon, Gar-
ten, Keller, mit Betreuung einer 
FeWo. gegen extra Bez., Gaszen-
tralheizung, KM 330,00€, NK 
220€, (Kaution 3 Mo. KM) Vor 
Ort: 055 82 / 999 421, Handy 
0171 / 857 51 20 ab 19:00 Uhr 
oder 030 / 795 71 87, Handy 
0170 / 774 96 94 

Abonnement 
Der Abonnementsantrag für die 
Bergpost kann bei jedem der 
bisherigen 100 Abonnenten, bei 
Firma Brockschmidt, oder direkt 
im Bergpost-Büro abgegeben 
werden. 

 

Die Tourguides Im Harz 
 
Jetzt ist Zeit, wieder etwas für 
den Körper zu tun. Sportliche 
Betätigungen haben nachweis-
lich positive Einflüsse auf die 
Gesundheit. Eine Sportart, die 
vor allen anderen die umfas-
sendsten Gesundheitsaspekte 
vereint, verzögert zudem den 
Alterungsprozeß:  

Nordic Walking.  
 

Wie bei jeder Sportart sorgt die 
richtige Technik für das per-
sönliche Erfolgserlebnis. Die 
Krankenkassen fördern die 
Teilnahme an Präventionskur-
sen durch hohe Kostenbetei-
ligung oder Bonuspunkte. 
Info-Telefon: 
05582/8146 
Werner Schrader 

 
Herein, herein 

Kuchen und Torten 
alles selbst gebacken 

immer frisch 
und herrlich lecker 

(auch außer Haus). 
Dazu 

Kaffee oder Tee 
 
Kaffeestube im Röhrholz 
Renate Busch 
Im Röhrholz 2 
37444 St. Andreasberg 
 

geöffnet von  
Donnerstag bis Sonntag  
von 14:00 - 18:00 
 

Tel. 05582/8398 
www.kaffeestube.harz.de 
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Walkenried, August 2006 (fk) 
Die GFB - Gesellschaft zur Förderung des Bio-
sphärenreservates Südharz e.V. lädt für den 
kommenden Samstag, den 05. August ein zur 
Wanderung zu Flora und Fauna am Grünen 
Band zwischen Walkenried und Ellrich 
Die Wanderung wird ca. vier Stunden  entlang 
dem ehemaligen Grenzstreifens führen. Unter 
dem Titel "Flora und Fauna am Grünen Band bei 
Walkenried" führt die Biologin Ursula Schäfer 
durch die vielfältigen Lebensräume des Karstes 
zwischen Walkenried und Ellrich. Neben den 
naturkundlichen Schönheiten der Landschaft soll 
auch zu den neuen Gipsabbauplanungen 
insbesondere am östlichen Röseberg informiert 
werden. 

 
Es wird dringend gebeten, auf gutes Schuhwerk 
zu achten. Die Wanderung beginnt am Bahnhof 
Walkenried und endet in Ellrich, wo Zugan-
schluss zurück nach Walkenried und Nordhausen 
besteht. Treffpunkt ist am Samstag, dem 
05.08.2006 um 14:00 Uhr am Bahnhof 
Walkenried. Auf Zuganreisende aus den 
Richtungen Nordhausen und Northeim wird 
gewartet. Ende der Wanderung ist gegen 17:50 
am Bahnhof Ellrich, wo Rückfahrmöglichkeiten 
mit dem Zug nach Walkenried oder Nordhausen 
bestehen. 
Mehr Information erhältlich bei 
GFB,  
Ursula Schaefer 
Petrikirchstraße. 22 
37077 Göttingen 
Tel/Anrufbeantworter/Fax: 0551-35217 
urs.schaefer@gmx.de 
 

Anzeige 

 
Solarwind-Harz 
Erich Lippum 

Tel.: 05522 919929 
Fax: 05522 5059971 

Mail: info@solarwind-harz.de 
www.solarwind-harz.de 

 

DDIIEE  EENNEERRGGIIEE  DDEERR  NNAATTUURR  
NNUUTTZZEENN!!  

 

 
Hier entsteht eine größere solarthermische 
Anlage als Referenzanlage für Interessenten 
und Neugierige.  
 
Die Kollektorfläche beträgt 26 m², die 180 
Röhrenkollektoren werden zum späteren 
Zeitpunkt eingesetzt. Die Kollektoren er-
wärmen dann später 1900 Liter Wasser im 
Pufferspeicher. Es wird dort über mehrere 
Tage warm gehalten. Das ist wichtig für 
die Wintermonate weil ja bekanntlich in 
dieser Zeit die Sonne nicht sehr lange 
scheint. Auch im Sommer, wenn sehr 
hohe Temperaturen ereicht werden, hat 
die große Menge Wasser einen Sinn. Bei 
einem zu geringen Speichervolumen 
würden sich das Wasser und die Solar-
flüssigkeit zu schnell erhitzen.  
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Damit die Bergpost weiterhin erscheinen kann, gibt es 
das Abonnement. Innerhalb von vier Wochen haben 
sich 100 Abonnenten angemeldet. Bitte melden auch 
Sie sich rechtzeitig an, wenn Sie an einem Bezug 

interessiert sind. Die ersten 250 Abonnenten nehmen 
an einer Verlosung teil. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Die Bergpost wird es außerdem in einigen 
Verkaufsstellen für 0,50€ pro Ausgabe geben. 

 

Abonnementsvereinbarung 

Abonnement-Nehmer: 

 

 

 
 

Abonnement-Geber: 

Arbeitsgemeinschaft
Bergpost Annerschbarrich

 

verantwortlich: 
Thomas Schmieder

Mühlenstraße 19
37444 Sankt Andreasberg

Tel. 055 82 / 999 881
Fax. 055 82 / 999 882

http://bergpost.annerschbarrich.de
bergpost@annerschbarrich.de

Konto: 0154108468 BLZ 26850001
 

Abonnement-Umfang: 
Bezug der Bergpost Annerschbarrich jeweils nach Erscheinen  
 

 Abonnements-Art Preis pro 52 Ausgaben 
� Ortsbezug (durch Austräger) 25,00€ 

� Briefpost-Bezug 90,00€ 

� Postvertriebs-Stück (Streifbandzeitung) ab Januar 2007 45,00€ 
 

Das Orts-Abonnement beginnt frühestens ab der Ausgabe 14, wenn es genügend Abonnenten gibt. Die 
Bergpost Annerschbarrich entscheidet darüber nach eigenem billigen Ermessen. Die Dauer des Abos beträgt 52 
Ausgaben. Die Verlängerung für die nächste Periode gilt als vereinbart, wenn nicht bis einen Monat vorher 
gekündigt wurde. Preiserhöhungen aufgrund nachvollziehbarer Umstände sind zulässig. Nicht verbrauchte 
Abonnements-Beiträge (z.B. bei Einstellung der Zeitung) können zurückerstattet werden. Briefpost-Bezieher 
können von der Bergpost Annerschbarrich auf das preisgünstigere Postvertriebsstück umgestellt werden, wenn 
die Anmeldung bei der Deutschen Post AG erfolgt ist. 
 

Beginn des Abonnements mit Ausgabe Nr:  
 

Der Abonnements-Preis wird bezahlt durch 
 

 Zahlungs-Art 
� Bankeinzug / Lastschrift von Konto 

� Barzahlung 

� Überweisung auf Konto 0154108468 BLZ 26850001 bei Sparkasse Goslar Harz 
 

� Mein Name darf in die öffentliche Abonnentenliste (Internet) aufgenommen werden 
 

Jeder Abonnements-Nehmer ist berechtigt, kostenlos Artikel, die im Allgemeininteresse der Bewohner der 
Bergstadt Sankt Andreasberg liegen, einzureichen. Über die Veröffentlichung entscheidet die Redaktion. 
 

Sankt Andreasberg, den  
 
 
 
 
 
Abonnementsnehmer Abonnementsgeber
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Anzeige 

St. Andreasbergs FDP-Kandidaten für den Kreistag 

 
Mit einer gestärkten Kreistagsfraktion hoffen Gabriela Koblitz, Hans Bahn 
und Horst Hörseljau, dass es im nächsten Kreistag  

• zu mehr Mut für eine kostensparende Verwaltungsvereinfachung,  
• zu besseren Wirtschaftsbedingungen für den Mittelstand und  
• zu mehr Spielraum für Selbständige kommen wird,  

damit neue Arbeitsplätze entstehen. 
 
Eine übertriebene, übermächtige Bürokratie, die Betriebe immer häufiger ins 
Ausland abwandern lässt, muss auch auf Kreisebene gestoppt und abgebaut 
werden. In unserem Landkreis gilt es unter anderem, kostengünstigere Lösungen für 
die Beseitigung von Altlasten - besonders im Oberharz – durchzusetzen. Nur so kann 
die wirtschaftliche Entwicklung wirklich gefördert werden.  
 
Auf jeden Fall muss der künftige Kreistag durch die FDP zum Motor für eine 
leistungsfähige kommunale Zusammenarbeit werden.  
 

Mit unserem Engagement wollen wir eine Wende zu neuem Optimismus schaffen. 
Damit dies gelingt, brauchen wir Ihre Unterstützung. 


